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Basel, 01.10.2026 

 

 
Vernehmlassungsantwort zur Änderung des Bankengesetzes (Umsetzung der 

Massnahmen aus dem Bericht des Bundesrates zur Bankenstabilität und dem Bericht 

der parlamentarischen Untersuchungskommission) 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Verein Vorsorge Schweiz (VVS) bedankt sich für die Möglichkeit, zur Änderung des 

Bankengesetzes Stellung zu nehmen. 

Der VVS vertritt die Interessen von 83 Freizügigkeitsstiftungen und Vorsorgestiftungen der 

Säule 3a und deren Kunden ( u d 841’000 Ku d   v   F    ü   k  t  t ftu     u d 

2’563’000 Kunden von Vorsorgestiftungen der Säule 3a). Zu den VVS-Mitgliedern gehören die 

wichtigsten und grössten Freizügigkeitsstiftungen und Vorsorgestiftungen der Säule 3a. 

Insgesamt verwalten sie Vorsorgevermögen im Umfang von 165 Mia. Schweizer Franken. 

Der VVS beschränkt sich deshalb auf jene Punkte der Vorlage, welche die Freizügigkeit und 

die gebundene Selbstvorsorge unmittelbar betreffen oder für die Stabilität des 3-Säulen-

Systems relevant sind. 

A) Ausgangslage 

Vorsorgevermögen stellen für die breite Bevölkerung den grössten Vermögensanteil dar. 

Deren Absicherung ist daher ein zentrales Anliegen des VVS.  

Sofern Vorsorgevermögen der 2. Säule in einer Vorsorgeeinrichtung verwaltet werden, 

garantiert der Sicherheitsfonds BVG bei einem allfälligen Ausfall der Vorsorgeeinrichtung die 

Vermögen. 

Bei einem Erwerbsunterbruch werden diese Gelder an eine Freizügigkeitsstiftung übertragen, 

die wiederum ihre Gelder bei Banken in der Schweiz anlegt. 
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Vielen Vorsorgenehmern ist nicht bewusst, dass ihre Vorsorgegelder aktuell nur marginal vor 

einem drohenden Bankkonkurs geschützt sind. Das gilt sowohl für Freizügigkeitsgelder der 2. 

Säule als auch die Säule 3a. 

Der VVS hat bereits im Vorfeld zu diesem Entwurf auf die unzureichende Absicherung 

hingewiesen und sich in den Dialog eingebracht. 

B) Stellungnahme zur Vorlage 

Die vorgeschlagenen Änderungen schaffen mehr Sicherheit für Kundinnen und Kunden und 

helfen dabei, das Vertrauen in die Säule 3a und in die Freizügigkeit der 2. Säule insgesamt zu 

stärken. 

Der VVS unterstützt die geplanten Änderungen von Art. 37a Abs. 5 und 5bis vollumfänglich und 

begrüsst die Aufhebung der Beschränkung auf einen Höchstbetrag. Dies wird zugleich als 

Vereinfachung der Regelung zur Absicherung von Forderungen von Freizügigkeitsstiftungen 

und Vorsorgestiftungen der Säule 3a wahrgenommen. 

Wir bedanken uns für die vorgeschlagenen Änderungen im Rahmen dieser Vernehmlassung. 

Bei Bedarf stehen wir auch gerne persönlich für einen Austausch und die Diskussion unserer 

Haltung zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich dafür an info@verein-vorsorge.ch oder direkt an 

den Präsidenten (marcel.rumo@verein-vorsorge.ch). 

 

Mit freundlichen Grüssen 

Verein Vorsorge Schweiz (VVS) 

  

Marcel Rumo, Präsident Bernhard Wyss, Vizepräsident 
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